
Die mit dem Eisner Award ausgezeichnete und hier in einem Band 
gesammelte Serie Der Ring des Nibelungen präsentiert nicht nur eine 

der eindrucksvollsten Erzählungen der westlichen Zivilisation, sondern 
nun auch eines der brisantesten Epen in der Geschichte der Comics! Riesen 
verschwören sich gegen Götter – die ihrerseits menschliche Liebespaare 
auseinanderreißen–, während das Leben großer Krieger ruiniert und im 
Namen der Liebe und des Goldes ein Mord nach dem anderen begangen 
wird. Dieser Höhepunkt in der jahrzehntelangen Karriere von P. Craig 
Russell enthält Behind-the-Scenes-Artwork der Produktion, Anmerkungen 
des Künstlers zur Adaption und nie zuvor gesehenes Skizzenmaterial. Dies 
ist das Epos, wie es immer gelesen werden sollte.

„P. Craig Russells wunderbarer Erzählung des Ring-Zyklus gelingt es, die 
getreueste und inspirierendste Aufarbeitung der Oper in Comicform sowie 
gleichermaßen die ultimative High-Fantasy-Saga zu sein.“ – Neil Gaiman
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NACH DEM OPERNZYKLUS VON RICHARD WAGNER

WIDMUNG
Für Patrick Mason, der mich 

mit dem „Ring“ vertraut machte.

Für Mike Friedrich, der das 
Projekt so viele Jahre begleitet hat.

Und für Mike Richardson, der 
bis zum Ende durchgehalten hat.

PCR
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VORWORT

Seit seiner Uraufführung in Bayreuth im Jahre 
1876 hat Wagners Der Ring des Nibelungen die Pro

duzenten vor visuelle Probleme gestellt. Wann fin
det die Handlung statt? In mythischen Zeiten. Wie 
kleideten sich die Menschen in mythischen Zeiten? 
Wir wissen es nicht. Aber 1876 hat Wagner seinen 
Göttern gehörnte Helme aufgesetzt und versucht, 
seinen eigenen Regieanweisungen so gut wie mög
lich zu folgen: In Die Walküre erscheint Fricka in ei
nem von zwei Widdern gezogenen Wagen, Brünn
hilde reitet auf einem 
Pferd namens Grane, Faf
ner verwandelt sich in ei
nen Drachen und so wei
ter, einschließlich des 
über die Ufer tretenden 
Rheins und der Zerstö
rung von Walhall ganz am 
Ende. Er muss gewusst ha
ben, dass er damit das Un
mögliche oder das Lächer
liche verlangte.

Die Auseinandersetzung 
mit diesen Problemen hat 
in den letzten Jahren zu 
vielen unter schied lichen 
Ansätzen von Regisseuren 
ge führt. Einige Inszenie
rungen, wie die an der 
New Yorker Metropolitan 
Opera, haben versucht, 
sich so eng wie möglich 
an die ursprünglichen 
Bühnenanweisungen zu 
halten, nur um sich von 
vielen Kritikerinnen und 
Kritikern den Vorwurf anhören zu müssen, man 
würde ein Museumsstück verherrlichen. Andere, 
wie Sir Peter Hall in Bayreuth, haben einen mo
dernen Weg gefunden, damit umzugehen, anfangs 
jedoch nicht zur allgemeinen Zufriedenheit. An
dere haben die vier Opern in der Gegenwart oder 
im neunzehnten Jahrhundert angesiedelt, aber das 
wiederum schafft neue Probleme. Wotan kann ein 
frackbewehrter Industriemagnat sein, aber er muss 
trotzdem seinen Speer tragen, Siegmund und Sieg
linde brauchen ihre Schwerter, und Fafner muss ein 
Drache sein, weil diese Elemente für die Handlung 
wesentlich sind. Man kann nicht auf sie verzichten.

 
 

Wie können wir dann den Ring am ehesten so se
hen, wie Wagner ihn beim Komponieren im Kopf 
hatte? Hat er wirklich geglaubt, dass er so inszeniert 
werden kann, wie er es sich vorgestellt hat, oder hat 
er eine Zeit vorausgeahnt, in der eine neue Techno
logie wie das Kino das erreichen könnte, was er be
absichtigte? Eine Verfilmung des Rings ist die einzige 
Möglichkeit, all die magischen Effekte darzustellen, 
besonders jetzt, im Zeitalter des Computers. Wenn 
das nicht möglich ist und die Regisseure versagen, 

besteht der beste Weg in 
unserer eigenen Vorstel
lungskraft oder der eines 
Künstlers. In P. Craig Rus
sells Comicadaption des 
gesamten Zyklus sehen 
wir den Ring fast so, wie 
ihn Wagner vor seinem 
inneren Auge gesehen ha
ben mag (und wie begeis
tert er mit Sicherheit vom 
Walkürenritt ge wesen 
wäre). Russells Zeichnun
gen, wie schon die Arthur 
Rackhams viele Jahre zu
vor, zeigen uns Götter und 
Sterbliche nicht als Figu
ren aus einem unvorstell
baren dunklen Zeitalter, 
son dern als glaub wür dige, 
durch moderne Augen 
gesehene Wesen. In der 
Welt von Superman und 
Batman erhalten Siegfried 
und Siegmund eine neue 
Dimension, ohne ihre 
heldenhafte Gestalt zu 

verlieren. Dabei kommt Russell der Text von Patrick 
Mason zugute, der Würde und Gewicht des Origi
nals bewahrt, ohne auf zeitgenössischen Slang oder 
Umgangssprache zurückzugreifen. Es ist ein Werk, 
das eine weite Verbreitung verdient, vor allem unter 
jungen Menschen, denen die Welt des Rings bisher 
verschlossen war. Es kann ihnen helfen, ihn als 
Quelle fortwährender und unvergänglicher Freude, 
Aufregung und Inspiration zu entdecken, so wie ich 
es ein Leben lang getan habe.

Michael Kennedy
London

Michael Kennedy ist der Autor des 
Oxford Dictionary of Music und 

Musikritiker des London Telegraph.

Der Ring des Nibelungen_001_448_Andy.indd   5Der Ring des Nibelungen_001_448_Andy.indd   5 13.12.22   14:5213.12.22   14:52



P Craig Russell ist einer der größten lebenden Co
miczeichner. Seine leidenschaftliche und ehrgei

zige Adaption von Richard Wagners epischem Ring 
des Nibelungen ist ein spek takuläres Beispiel für einen 
Meister auf dem absoluten Höhepunkt seiner kreati
ven Kräfte und Fähigkeiten. Craig war schon immer 
ein Schöpfer, der seiner eigenen Muse folgt, und die 
Themen Leidenschaft, Schicksal und Vergeltung sind 
seit langem ein fester Bestandteil seines künstleri
schen Schaffens. Und dann ist da natürlich noch die 
Oper. Craig sieht scheinbar als einziger seiner talen
tierten Zeitgenossen die offensichtliche Verbindung 
zwischen den beiden Kunstformen: die Oper, die auf 
großartige Weise Musik und Worte verbindet, um 
eine überwältigende Geschichte zu inszenieren, und 
die Comics, diese nahtlose Partnerschaft von Bildern 
und Worten, um genau das Gleiche zu erreichen. Seit 
Jahren produziert Craig brillante Adaptionen seiner 
Lieblingsopern, die seine Fähigkeiten für dieses bis
her anspruchsvollste Werk verfeinert haben.

Wagners Zyklus von vier zusammenhängenden, 
aber dennoch unterschiedlichen Opern ist bekannt 
für seine kraftvolle Destillation alter germanischer 
Mythen in eine (relativ) moderne Übersetzung. 
Während er die mystische Majestät dieser Legenden 
einfängt, lässt uns Wagners Vision die Persönlichkei
ten und Motivationen hinter den Rollen von Gott
heit und Held, Schurke und Märtyrer erkennen. Die 
Struktur dieser berühmten musikalischen Saga ist 
ebenso kraftvoll: Jeder Teil (Das Rheingold, Die Wal-
küre, Siegfried und Götterdämmerung) besteht aus einer 
eigenständigen Oper mit eigenem Libretto, die je
doch durch verschiedene erzählerische Motive mitei
nander verbunden sind, die schließlich alle Elemente 
zu einem zusammenhängenden Ganzen zusammen
führen. In dieser Marathonleistung versucht Wagner 
nicht weniger, als die unendliche Flut der Geschich
te, die Summe aller irdischen Existenz und den tragi
schen Triumph der Liebe zu beschreiben.

Dies ist die Oper, an die die meisten Laien denken, 
wenn sie an Oper denken. Es ist die Oper, in der die 
sprichwörtliche dicke Dame singt (obwohl sie das in 
Craigs Version nicht ist). Und dieses Werk hat sich als 
der Höhepunkt von Craig Russells kreativem Streben 
erwiesen.

Wie seine Vorlage versteht Craig das unglaubliche 
Ausmaß der Komposition und die magische Manipu
lation von Symbolen. Seine visuellen Darstellungen 
schreiten in einem musikalischen Tempo voran, und 

seine filmische Inszenierung ist schlichtweg verblüf
fend. Ich meine, dem Kerl gelingt die Erschaffung 
des Universums noch auf der ersten Seite! Kein ein
ziges Element ist in Craigs Kunst verschwendet, denn 
Farben, Linien, Sprechblasen und Panels nehmen 
stilvoll den Platz von Noten, Akkorden, Bühne und 
Liedern ein. Seine üppige Figurenzeichnung verbin
det sich mit seinem scharfen grafischen Gespür zu 
einer einzigartigen Inszenierung, die wunderbar in 
der Realität verankert zu sein scheint und dennoch 
immer dem theatralischen Charakter der Grundlage 
Tribut zollt.

Und wie seine Vorlage versteht Craig die alles ver
zehrende Natur des Schattens und die allgegenwär
tige Präsenz des Lichts. Craig nimmt im RingZyklus 
eine üppige Sinnlichkeit wahr, die normalerweise 
in grelleren Interpretationen verloren geht. Ob bei 
der Beschreibung der endlosen Machtgier der Götter 
oder der letztlich triumphierenden menschlichen 
Sehnsucht nach Liebe – Craigs Kunst ist voll vom 
pulsierenden Herzschlag der Schöpfung und des Le
bens. Verführerisch winkende Portale und kraftvolle 
phallische Symbole sind in allen vier Teilen mit einer 
überwältigenden Energie vertreten. Die Leidenschaf
ten flammen auf und die Emotionen nehmen über
hand, wenn sich Craigs fast dekadente Darstellungen 
lebendig und ekstatisch über die Seite ausbreiten.

Das Leben, so scheinen sie zu vermitteln, wird durch 
die pulsierende Vollziehung der Liebe geboren, durch 
die Vereinigung von Yin und Yang. Befreit von den 
katastrophalen Auswirkungen von Stolz und Gier, re
giert ungezügelte Schönheit im ewigen Kreislauf von 
Tod und Wiedergeburt.

Craig Russell hat eine Meisterschaft erlangt, von der 
die meisten Künstler nur träumen können. Seine of
fensichtliche Leidenschaft und Freude strahlt von je
der Seite dieses Werks, das sich wie eine erstaunliche 
Leistung anfühlen muss. Der Ring des Nibelungen ist 
die atemberaubende Verwirklichung einer real ge
wordenen Vision, das widerhallende Crescendo einer 
ganz bei sich angekommenen Stimme.

Bravo, mein Freund.
Matt Wagner

(nicht verwandt, soweit ich weiß)

Portland, Oregon

Matt Wagner ist der mit dem Eisner Award 
ausgezeichnete Schöpfer von Grendel und Mage.

EINFÜHRUNG

.
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wog- 
linde,  
warum 

singst du  
allein 

? ich  
warte,  
dass du  

dich mir an-
schließt, 
wellgunde. 
wach mit  

mir 

!

Der Ring des Nibelungen_001_448_Andy.indd   15Der Ring des Nibelungen_001_448_Andy.indd   15 13.12.22   14:5213.12.22   14:52



wir  
werden 

sehen, wie 
gut du 
wachst.

ha!

wellen  
im wasser,  
tragt mich  
schnell.

ha! 
fast!

floss- 
hilde, hilf 

mir, die 
Fliessende 

fangen. keine von  
euch bewacht  

das gold, wie ihr  
solltet. nehmt eure 

posten ein, oder  
ihr werdet  

es …

… bereuen
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ooohh! was für  
ein hübscher fund in  
dieser dunkelheit.

hei!  

hei!

ha.  
was  
war  
das 
?

hier  
unten.

schwimmt 
tiefer.

etwas in  
der dunkelheit.

schwimmt 
tiefer.

Aus Nibelheims  
Nacht komme ich …

gelockt  
von eurem 

licht …
… eurer 
anmut …

… eurer 
strahlenden 
lieblichkeit.
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wie  
garstig.

pfui! 

hütet  
das gold!  

vater  
warnte  
uns … hei!  

ihr da  
oben.

was  
willst  

du?
nur ein,  

zwei spielge-
fährten.

oder 
drei.

neckt  
er uns?

wie  
gern würde  

ich euch necken  
und halten, wenn  
ihr nur in meine  

arme kämt.

ha,  
ha!

meine furcht 
war umsonst. 
unser feind ist 

verliebt.

garstig glatt  
sind diese 

schleimigen 
felsen.   

hal
t

dalt

al

al
al hua

g!

jetzt  
hab ich 

wasser in 
der nase 

!

haaa-

tschuu!

aaa- 

tschuu!

niesend  
eilt mir mein 
geliebter 
entgegen. sei  

mein, 
schönes 

kind.

dann 
weise ich ihn an, 

schwestern.

steig  
herauf, ge-

liebter.

weder mit 
händen noch 
füssen finde 

ich …
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ich  

werde 

dein 

sein.

hierrr …

nicht so 
hoch oben.

hier  
unten  
ist es  

besser.

du bist  
so klug wie 
du hübsch 

bist.
es ist 

besser  
…

…  

drü ben.

…  
da  

unten.

… wie fang ich  
diese nymphe  

nur …

diesen  
falschen  
fisch …

juu- 
huu!

hä?

wir sind  
nicht alle so 
falsch wie  
woglinde.

ich sehe,  
dass du die 

süsseste bist. 
komm näher 

heran.

ein  
bis-

schen 
näher 

…

genau 
so …

noch

nä-

her.

#    !
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nah  
genug 

?

noch näher!  
wie ich mich sehne, 
deine zarten arme  

um mich zu spüren und 
meine wange an deine 

üppigen brüste zu 
schmiegen.

wenn du  
mich freien 
willst, lass  
mich meinen 

geliebten be-
trachten.

pfui!
abscheulicher  

halbaffe! stinkend und 
voller warzen. geh und 
such dir jemanden, der  

dich ertragen kann.

du wirst mich  

lieben, ob du willst 

oder nicht.

ich  

hab  

dich!
du  

hast nur 

eines!

dein 

eigenes  

…

lächer- 

liches!

häss-

liches!
selbst!

gehässiges  
kind! kalter, 

grausamer fisch!  
ich gefalle dir  

nicht? dann treib  
es doch mit  
einem aal!

Ha HaHa Ha

Ha Ha
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zweimal wurdest du 
verschmäht. aller guten  

dinge sind drei.

diese  
stimme, wie 

sanfter perlen- 
schimmer.

Süßeste Maid.
oh, schwestern,  

wie töricht von euch, ihn 
reizlos zu finden.

neben 
dir sind 
sie nur 
vetteln 
und krö-

ten.

ahh.  
eine schöne 

zunge in einem  
schönen  

mund.

Mein pochendes  
Herz verzehrt sich 
nach Deinem Lob.

Seligster 
Mann.

nimm  
mich, ge-
liebter.

für immer  
und ewig.

für immer … mit  
diesem struppigen  

bart an meiner wange  
und diesen hornigen 

händen um meine  
taille …

… deinem 
schmutzigen 

hals …

… den 
tranigen 
augen …

… und der  
krächzenden 

stimme!

uk

uk
uk

du  
verhöhnst 
deinen ge-

liebten 
?!

wie  
immer …

… läutet 
Gelächter das 

Ende ein.

Ha HaHaHa
Ha
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ihr  
…

… schamlosen … schlampen!

erfreut euch anderer 
demütigungen. nur  

zu! verspottet mich 
ruhig. umso mehr  

werde ich es genie- 
ssen, euch zu fangen  
und zu zeigen, wozu  

ihr gut seid.

was für  
ein unhold.

nicht  
so 

schnell!
ich  
will  
es!

will  
es!

mein!

mein!

mein!

zwerg,  
gib nicht uns  
die schuld,  

wenn du keine  
frau halten 

kannst.

geh und umwirb  
eine krabbe, du lüs- 

terner, kleiner 
hummer.
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schlampen!

schwestern,  
seht! die sonne 

erweckt das 
schlafende  

gold!

seht, wie  
ihre lächeln- 

den strahlen in  
die tiefe des 

wassers  
reichen.

die  
dunkelheit 

weicht zurück 
vor ihrer 
pracht.

hinterhältige  
nixen. wenn ich eine von  

euch erwische, werdet ihr 
sehen, wie gut ich sie  

halten kann.

ihr werdet 
sehen, was  
für eures-

gleichen aus  
liebe wird!

euer 
schmerz 

wird meine 
freude 
sein.

euch  
um gnade 
flehen zu 

sehen  
…

ich  
werde  

… ?
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„nun küsst sie des 
schläfers augen  
wach …”

„… seht, wie ihre 
berührung ihn lächeln 
lässt …”

„… und er seine arme  
weit öffnet, um den  
tag freudig zu 
begrüssen.”

weila 
  jahei

welle um  welle
wanderndewellen
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erwache,  
froher freund, 
und schliesse  
dich unseren 
spielen in den 
sprudelnden 
wellen an.

lachende  
freude. du 

scheinst und 
schimmerst und  
glühst. deine 

leuchtende pracht 
spiegelt sich in 

flammender  
Flut.

herr-
lichster  

schatz von 
allen.

wir sin- 
gen dein lob  
und tanzen in 
göttlicher 

wonne.

rhein- 
gold!  
rhein- 
gold!
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was 
blendet 

meine 
augen  

so 
?

was?  
wie dumm  
du bist.

du hast noch nie  
vom goldenen auge ge- 

hört, das mit jeder neuen  
sonne erwacht? es  

ist unsere 
grösste 
freude.

pfff!  
was soll 
mir euer 

spielzeug 
nutzen?

ha! du  
würdest nicht 
spotten, wüss-
test du um seine 

wunderbaren 
kräfte.

Allerdings.  
Die Welt be-

herrschen könnte 
derjenige, der 

daraus einen Ring  
schmiedet.

so sagte unser vater,  
und er trug uns auf, es gegen 

diebe zu bewachen …
… drum 

schliesst 
eure plap-
pernden 
mäuler.

…

vor allem  
unser heissblü- 
tiger stören- 

fried hier.
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seht!  
er ist 

verrückt 
vor  

liebe.

flosshilde,  
du zaghafte. du  

weisst doch, dass es  
nur einen weg gibt, das 

gold schmiedbar  
zu machen.

 nur derjenige, der  
bereit ist, der liebe  

abzuschwören  
…

und alles,  
was lebt, will  

liebe …

… nur der  
kann den ring 

schmieden.

vor allem  
unser heissblü- 
tiger stören- 

fried hier.

du hast recht. 
seine rabiate 

umarmung brach 
dich fast  
entzwei.

ihr

grausamen  
…

herzlosen  
…

kreaturen.

es reicht! 
wenn ich 

keine liebe 
bekomme, 
werde ich 

es mit macht 
versuchen.

Seid vorsichtig, 
schwestern! bald 

sind wir keine 
jungfrauen 

mehr.

ihr  
haltet  

das  
immer  
noch  

für ein 
spiel?
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dann spielt  
im dunkeln,  

denn das licht  
wird bald  
fort sein.

ich ent-
reisse dem 
fels euer 
goldenes 
spielzeug  

… … und  
werde den  
ring der  

rache  
schmieden.

denn  
hört her,  
flut und  

felsen und  
alles, was  

ist …

ich 
…

verfluche 
…

die  
liebe 

!
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haltet den  

räuber!!!
lebt  

wohl, ihr 
boshaften 

kleinen 
luder. wer 

braucht eure 
nutzlose, 
wässrige 

liebe 
?!

ver- 
rottet 
in euren 
feuchten 
betten!

unser 
licht.

unser 
leben.

unsere 
freude.

rheingold!

rheingold!

rheingold!
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